
>
 I
 C

a
re

 <

EINE LIEBE DIE … FÜR ALLE IST.

i   S E  G  N A  L  I  B  R I   
d  i    T  E  E  N S

I  C a r e  i s t  e i n  L e s e z e i c h e n ,  d a s  D i c h  M o n a t  f ü r  M o n a t  
a n  d a s  W o r t  d e s  L e b e n s  e r i n n e r t .
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n meiner Klasse 
habe ich mich
neben einen 
Mitschüler
gesetzt, der sich in
Biologie schwer tat. 
So konnte ich
ihm helfen und ihm
Mut machen,
wenn der Lehrer
ihn dran nahm.

I
Ich habe gemerkt, dass er die Antworten oft gewusst 
hat, aber er war so unsicher, dass er es nicht richtig
sagen konnte.

Nach einiger Zeit wurden seine Noten besser. In 
Chemie hatte er auch Schwierigkeiten. Also haben 
wir in diesem Fach die gleiche Technik angewandt.

Das ist natürlich aufgefallen in der Klasse. Ein anderer
Mitschüler bat die Lehrerin, sich auch neben mich auf
den freien Platz setzen zu dürfen.

Die Lehrerin hat es nicht nur erlaubt, sondern hat 
selbst diese Taktik in der ganzen Klasse 
übernommen. Sie setzte schwächere Schüler 
neben bessere, die ihnen helfen können.

EINE
SIEGREICHE
STRATEGIE

esus sagt das, bevor seine Leidensgeschichte beginnt. 
Er hält eine Abschiedrede, die Sein Testament ist. Darin 
kommen diese Worte vor. Du kannst dir vorstellen, wie 
wichtig diese Worte sind! Wenn man die Worte des 
Vaters nicht vergißt, die er kurz vor seinem Tod 
gesprochen hat, um wieviel mehr die Worte eines 
Gottes? Nimm diese Worte also sehr ernst! Jetzt 
wollen wir gemeinsam darüber nachdenken, was 
Jesus uns damit sagen will.
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esus ist zum Beispiel in den Sakramenten anwesend: 
Er ist in der Eucharistie, wenn wir miteinander die 
Messe feiern. Auch wo die gegenseitige Liebe gelebt 
wird ist Jesus mit dabei. Er hat ja gesagt: „Wo 2 oder 3 in 
meinem Namen versammelt sind (und das ist möglich 
durch die gegenseitige Liebe), da bin ich mitten unter 
ihnen.“
Wenn also in einer Gemeinschaft die gegenseitige 
Liebe, ganz konkret gelebt wird, ist Jesus selbst da und 
lebt mit.
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GEGENWÄRTIG

enn du also wirklich wissen willst, ob Menschen 
Christen sind oder nicht, dann kannst du das 
daran feststellen, ob sie in der
gegenseitigen Liebe leben.
Das ist das Kennzeichen der Christen.
Wenn sie fehlt, dann finden die Menschen 
Christus nicht mehr in der Kirche.

DAS EINZIGE

KENNZEICHEN

DER 

CHRISTEN

ber was bewirkt die Einheit?
„Sie sollen eins sein – sagt Jesus weiter – damit die 
Welt glaubt.“
DIE EINHEIT MACHT DIE GEGENWART GOTTES 
SICHTBAR UND BEWEGT DIE MENSCHEN 
DAZU, IHM ZU FOLGEN. WENN DIE WELT DIE 
EINHEIT ERFÄHRT, DIE GELEBTE 
GEGENSEITIGE LIEBE, DANN GLAUBT SIE AN 
GOTT.

DIE GEGENSEITIGE

LIEBE

SCHAFFT

EINHEIT

Aus einem Kommentar von Chiara Lubich zusammengestellt vom Gen 3-Weltzentrum
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„EIN NEUES GEBOT GEBE ICH EUCH: 

LIEBT EINANDER! WIE ICH EUCH 

GELIEBT HABE, SO SOLLT AUCH IHR 

EINANDER LIEBEN.“ (Johannes 13,34)


